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Zeichenerkldrungen
— = genau Null (nichts vorhanden) bzw. keine Veranderung eingetreten
0 = Zahlenwert ungleich Null, Betrag jedoch kleiner als die Halfte von 1 in der
letzten besetzten Stelle
= Zahlenwert unbekannt oder geheim zu halten
... = Zahlenwert lag bei Redaktionsschluss noch nicht vor
() = Aussagewert eingeschrankt, da der Zahlenwert statistisch unsicher ist
keine Angabe, da Zahlenwert nicht sicher genug

~
1}

x = Tabellenfeld gesperrt, weil Aussage nicht sinnvoll
(oder bei Veranderungsraten ist die Ausgangszahl kleiner als 100)
D = Durchschnitt
s = geschatzte Zahl
p = vorlaufige Zahl
r = berichtigte Zahl

Aus Griinden der Ubersichtlichkeit sind nur negative Veranderungsraten und Salden mit einem
Vorzeichen versehen. Positive Veranderungsraten und Salden sind ohne Vorzeichen.

Im Allgemeinen ist ohne Rucksicht auf die Endsumme auf- bzw. abgerundet worden.

Das Ergebnis der Summierung der Einzelzahlen kann deshalb geringfiigig von der

Endsumme abweichen.


https://statistik.hessen.de/ueber-uns/agb-und-impressum/agb

Inhalt

Seite
Vorbemerkungen 2
Tabellen
1. Ausgewahlter Anbau auf dem Ackerland in den landwirtschaftlichen Betrieben 2020 im Vergleich 5
mit den endgiltigen Ergebnissen 2016 und 2019
2. 0101 R Landwirtschaftliche Betriebe in Hessen 2020 nach jeweiligen Flachen und Anbaukulturen 6

Bodennutzungshaupterhebung in Hessen 2020 © Hessisches Statistisches Landesamt, Wiesbaden, 2020



Vorbemerkungen

. Nachweis der Flachen

Im vorliegenden Statistischen Bericht wird die landwirtschaftliche Nutzung der Flachen nach dem Betriebssitzprinzip
nachgewiesen. Es gelten die gemal Agrarstatistikgesetz giltigen Erfassungsgrenzen.

Im vorliegenden Bericht findet fir den Anbau auf dem Ackerland ein Vergleich mit den Ergebnissen der Agrarstruk-
turerhebung 2016 und der Bodennutzungshaupterhebung 2019 statt.

Il. Rechtsgrundlagen
Nach den folgenden Rechtsgrundlagen war im Frihjahr des Jahres 2020 eine Landwirtschaftszahlung durchzufiihren:

Auf europaischer Ebene wird in allen Mitgliedstaaten der Européischen Union (EU) die Landwirtschaftszahlung geman
den Vorschriften in der Verordnung der EU 2018/1091 sowie der erganzenden Durchfiihrungsverordnung 2018/1874
durchgefiihrt. So wird eine EU-weit harmonisierte Erhebung sichergestellt.

Des Weiteren deckt die Landwirtschaftszahlung - neben den internationalen - auch rein nationale Datenbedarfe ab.
Diese erganzen die EU-Datenanforderungen und finden bei der Umsetzung der Anforderungen in nationales Recht,
der Novellierung des Agrarstatistikgesetzes (,Agrarstatistikgesetz in der Fassung der Bekanntmachung vom 17. De-
zember 2009 (BGBI. | S. 3886), das zuletzt durch Artikel 109 des Gesetzes vom 20. November 2019 (BGBI. | S. 1626)
geandert worden ist“) Berlicksichtigung.

lll. Vergleichbarkeit

Aufgrund der genannten Anderungen im Erfassungsbereich sind die Ergebnisse der Bodennutzungshaupterhebungen
ab 2010 mit denen der Erhebungen vor 2010 nicht vollstandig vergleichbar. Insbesondere die absoluten und relativen
Veranderungen sind hinsichtlich ihrer Aussagekraft eingeschrankt.

Die Nachweisung des vorlaufigen Ergebnisses der Bodennutzung ersetzt im Rahmen der allgemeinen Landwirt-
schaftszahlung im Jahr 2020 die ,klassische® Bodennutzungshaupterhebung, wie sie in den Jahren 2011,2012, 2014
und 2015 sowie 2017-2019 durchgefihrt wurde. In den Jahren 2013 und 2016 wurde die Bodennutzung im Rahmen
der Agrarstrukturerhebung nachgewiesen.

Erfassungsgrenzen zur Landwirtschaftszahlung

Betriebe mit

5 ha LFl)oder

10 Rindern oder

50 Schweinen oder

10 Zuchtsauen oder

20 Schafen oder Ziegen oder

1 000 Haltungsplatze fur Geflugel 2

jeweils 50 Ar bestockte Rebflache oder Obstanbauflache oder
Hopfen oder Tabak oder Baumschulflache oder
Gemuse oder Erdbeeren im Freiland oder

1 ha Dauerkulturen im Freiland oder

30 Ar Blumen oder Zierpflanzen im Freiland oder

10 Ar Kulturen unter Glas oder anderen begehbaren
Schutzabdeckungen oder

10 Ar Speisepilze

1. Landwirtschaftlich genutzte Flache — 2) Ab 2015 Haltungsplatze fur Geflugel, vorher Anzahl.
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IV. Begriffsbestimmungen

Bodennutzung nach dem Betriebsprinzip: Ein Betrieb im Sinne dieses Gesetzes eine technisch-wirtschaftliche
Einheit mit einer einheitlichen Betriebsfiihrung. Die Absicht, Gewinn zu erzielen, ist nicht erforderlich.

Die Flachen werden in der Gemeinde nachgewiesen, in der sich der Betriebssitz des Bewirtschafters befindet,
ohne Ricksicht darauf, in welchen Gemarkungen die Flachen liegen. Forstbetriebe gehdren nicht zum Darstel-
lungsbereich dieses Berichtes.

Ackerland: Flachen der landwirtschaftlichen Feldfriichte, des Gemises, der Erdbeeren und anderer Gartenge-
wachse im feldmafigen Anbau, auch unter hohen begehbaren Schutzabdeckungen, sowie Brachen mit und ohne
Beihilfe-/Pramienanspruch.

Dauerkulturen:

und zwar

Obstanlagen: Anlagen von genutzten Obstbdumen und Beerenstrauchern (einschlielich Streuobstwiesen Uber
100 Baume je ha) — auch mit Unterkulturen —, bei denen die Hauptnutzung in der Obsterzeugung liegt. Nicht zu
den Obstanlagen z&hlen die Obstbdume und -straucher der Nutz- und Hausgérten.

Baumschulen: Flachen zur Anzucht und Vermehrung von Gehdélzen einschl. der fur das Fruhjahr vorbereiteten
Neuanlagen sowie der Forstbaumschulen. Nicht zu den Baumschulen rechnen die Rebschulen und Unterlagen-
schnittgarten (s. Rebland) sowie die Saat- und Pflanzgérten der Forstbetriebe.

Rebland: Bestockte Rebflachen einschliel3lich Rebschulen und Unterlagenschnittgarten sowie aufgrund von Wie-
derbepflanzungsrechten noch zur Wiederbestockung vorgesehene Flache, soweit sie derzeit nicht anders genutzt
wird. Nicht zum Rebland zéhlen Flachen, die voriibergehend anderweitig genutzt werden, sowie ehemalige Reb-
flachen, die nicht mehr bestockt werden sollen. Diese Flachen werden im jeweiligen Erhebungsjahr nach ihrer
Hauptnutzung eingereiht (z. B. bei Luzerne).

Dauergrunland: Zum Dauergriinland zéhlen Wiesen und Mahweiden, Weiden mit Almen, Hutungen und Streuwie-
sen sowie aus der Erzeugung genommenes Dauergriinland mit Beihilfe-/Pramienanspruch. Ebenfalls zum Dauer-
grunland rechnen auch Grinlandflachen mit Obstb&dumen, sofern das Obst nur die Nebennutzung, die Gras- oder
Heugewinnung aber die Hauptnutzung darstellt; andernfalls zéhlen diese Flachen zu den Obst-, Beeren- oder Nuss-
anlagen und werden unter den Dauerkulturen nachgewiesen.

Nicht zum Dauergrinland wird der Feldgrasanbau gerechnet, wenn die Flache mindestens 1 Jahr maximal aber
5 Jahre als Griinland genutzt wird.

Landwirtschaftlich genutzte Flache (LF): Summe der vorgenannten Nutzungsarten.
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V. Relativer Standardfehler

In das Aufbereitungsprogramm fir die Erstellung der reprasentativen Ergebnisse der Bodennutzungshaupterhebung ist
seit dem Jahr 2010 eine Berechnung des einfachen relativen Standardfehlers auf Basis der Einzelwerte integriert. Der
einfache relative Standardfehler wird als Malf3 fiir die GréRe des Zufallsfehlers herangezogen. Wegen der besseren
Ubersichtlichkeit erfolgt der Nachweis der relativen Standardfehler nur nach Fehlerklassen. Durch die Fehlerkennzeich-
nung soll der Nutzer in die Lage versetzt werden, die Ergebniszuverlassigkeit fur seine Zwecke hinreichend abschétzen
zu kdnnen. Die hinter den Datenwerten aufgefiihrten Buchstaben spiegeln folgende Fehlerklassen wider:

e A-rel. Standardfehler bis unter 2%

« B -rel. Standardfehler 2% bis unter 5%

e C -rel. Standardfehler 5% bis unter 10%

e D -rel. Standardfehler 10% bis unter 15%

e« E -rel. Standardfehler 15% und mehr

Datenwerte ab einem Standardfehler von 15 % und mehr werden — sofern vorhanden — durch einen Schréagstrich ersetzt,
da die Aussagekraft stark eingeschrankt ist.

VI. Weitere Flachennachweise

Angaben lber das Rebland werden jahrlich fiir einzelne Rebsorten im Statistischen Bericht ,Die bestockten Rebflachen
in Hessen* (C | 5 —j/..) verdffentlicht.

Detailliertere Daten Uber den Obstanbau zum Verkauf wurden zuletzt 2017 veroffentlicht, und zwar im Statistischen
Bericht ,Baumobstanbauerhebung 2017“ (C | 8 — 5j/17). Aktuelle Daten zur Baumobstanbauerhebung sind Anfang 2018
(Februar) erschienen.

Die letzten total erhobenen Flachen des GemUliseanbaus in Hessen werden im Statistischen Bericht ,Die GemUiseerhe-
bung in Hessen 2016“ (C | 3 mit C Il — 4j/16) nachgewiesen.

Die Ergebnisse der letzten Zierpflanzenerhebung sind im Statistischen Bericht ,Die Zierpflanzenerhebung in Hessen
2017 (C 1 6 — 4j/17) nachgewiesen. Aktuelle Daten wurden Ende 2017 verdffentlicht.

Die Ergebnisse der letzten Baumschulerhebung werden Ende 2017 im Statistischen Bericht ,Die Baumschulerhebung
in Hessen 2017“ (C | 4 — 4j/17) vertffentlicht. Diese sind Ende 2017 erschienen.

Fir die Bodennutzung nach dem Belegenheitsprinzip werden jahrlich Ergebnisse in tieferer Gliederung im Statistischen
Bericht C | 2 —j /.. ,Flachenerhebung in Hessen (tatsachliche Nutzung)“ dargestellt.
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1. Ausgewahlter Anbau auf dem Ackerland in den landwirtschaftlichen Betrieben 2020 im
Vergleich mit den endgultigen Ergebnissen 2016 und 2019

Zu- bzw.
2016Y 2019Y 2020? Abnahme () in %
Fruchtart gegenuber
in 1000 ha 2016 2019
Landwirtschaftlich genutzte Flache zusammen 767,3 766,8 765,2 -0,3 -0,2
darunter
Ackerland insgesamt 466,8 467,3 472,9 1,3 1,2
darunter
Getreide zur Kdrnergewinnungg) 286,2 302,8 283,9 -0,8 -6,2
darunter
Weizen 161,7 165,2 148,0 -85 -10,4
darunter
Winterweizen (einschl. Dinkel) 159,0 159,4 1429 -10,2 -104
Gerste 82,6 90,7 89,2 8,0 -1,7
Wintergerste 67,7 71,7 70,4 4,0 -1,8
Sommergerste 14,9 19,1 18,8 26,5 -1,4
Roggen (einschl. Wintermenggetreide) 14,8 16,1 16,2 9,4 0,7
Triticale 18,1 20,5 20,6 13,8 0,6
Hafer 8,0 9,5 9,0 13,0 -4,3
Kérnermais (einschl. Corn-Cob-Mix) 5,6 11,5 12,0 116,9 51
Pflanzen zur Grinernte 61,9 67,1 65,9 6,5 -1,8
darunter
Silomais 46,3 45,1 44,0 -50 -24
Leguminosen zur Ganzpflanzenernte 4,1 3,9 51 24,4 29,5
Feldgras/Grasanbau auf dem Ackerland 11,3 16,4 16,7 47,9 1,6
Hackfriichte 17,4 21,7 21,6 24,4 -04
darunter
Kartoffeln 3,9 3,8 4,4 13,3 17,2
Zuckerriiben 13,4 17,8 17,1 28,3 -39
Hilsenfrichte 8,5 8,6 13,6 58,6 57,1
darunter
Ackerbohnen 3,6 4,0 6,4 78,0 60,1
Sojabohnen 0,4 0,8 1,8 367,7 122,6
Handelsgewachse 62,5 29,3 48,0 -23,2 64,1
darunter
Winterraps 60,8 27,0 45,4 -254 67,8
Gartenbauerzeugnisse auf dem Ackerland 8,8 8,9 8,8 -01 -1,2
Brache (mit/ohne Beihilfe-/Pramienanspruch) 15,0 16,6 18,0 20,0 8,4
1) 2016 endgiiltiges Totalergebnis, 2019 endgiiltiges hochgerechnetes Reprasentativergebnis. — 2) Vorlaufiges hochgerechnetes Repra-

sentativergebnis. — 3) Ohne Kérnermais (einschl. Corn-Cob-Mix) und ohne anderes Getreide zur Kérnergewinnung.
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2. 0101 R Landwirtschaftliche Betriebe in Hessen 2020 nach jeweiligen Flachen und Anbaukulturen

(in 1000)
) Jeweilige
Flache und Anbaukultur Betriebe Flache?
(Hauptnutzungsart / Kulturart / Fruchtart)
Anzahl ha
Landwirtschaftlich genutzte Flache zusammen 150 A 7652 A
Ackerland zusammen 115 A 4729 A
Getreide zur Kérnergewinnung zusammen 104 A 296,44 A
Weizen zusammen 86 A 1480 A
Winterweizen einschl. Dinkel und Einkorn 82 A 1429 A
Sommerweizen 0,7 C 29 C
Hartweizen (Durum) 05 C 22 D
Roggen und Wintermenggetreide 25 B 16,2 B
Triticale 32 B 206 B
Gerste zusammen 82 A 89,2 A
Wintergerste 70 A 704 A
Sommergerste 32 B 188 B
Hafer 31 B 90 B
Sommermenggetreide 03 D 09 D
Kérnermais / Mais zum Ausreifen (einschl. CCM) 14 B 120 B
Pflanzen zur Griinernte zusammen 63 A 659 A
Getreide zur Ganzpflanzenerntez) ! E /I E
Silomais / Grinmais 37 B 440 A
Leguminosen zur Ganzpflanzenernte 13 B 51 B
Feldgras / Grasanbau auf dem Ackerland 34 B 16,7 B
andere Pflanzen zur Ganzpflanzenernte ! E /I E
Hackfrichte zusammen 32 B 216 B
Kartoffeln zusammen 19 B 44 C
Zuckerruben ohne Saatguterzeugung 16 B 171 B
andere Hackfriichte ohne Saatguterzeugung ! E /I E
Hulsenfriichte zur Kérnergewinnungz) zusammen 18 B 136 B
Erbsen 05 C 30 C
Ackerbohnen 08 B 64 B
SuRlupinen 01 D 05 C
Sojabohnen 03 C 18 C
Handelsgewéachse zusammen 40 B 48,0 A
Olfriichte zur Kdrnergewinnungz) zusammen 38 B 458 A
Winterraps 37 B 454 A
Sommerraps, Winter- und Sommerriibsen ! E /I E
Sonnenblumen 01 D /I E
Ollein (Leinsamen) /| E 01 D
andere Olfriichte zur Kérnergewinnung ! E /| E
weitere Handelsgewéchse zusammen 04 C 22 D
Gemiuse, Erdbeeren u.a. Gartengewachse zusammen 10 B 88 B
Gemdse und Erdbeeren zusammen 08 B 84 B
Blumen und Zierpflanzen zusammen 03 C 03 D
Brache mit/ohne Beihilfe-/Pramienanspruch 57 A 180 A
Dauerkulturen zusammen 15 B 58 C
Baum- und Beerenobst einschl. Nisse 10 B 18 C
Rebflachen 04 A 34 B
Baumschulen ! E 03 D
Dauergriinland zusammen 135 A 2864 A
Wiesen 93 A 1579 A
Weiden (einschl. Méhweiden) 73 A 1105 A
ertragsarmes Dauergriinland, aus d. Erz. gen. Dauergriinl. mit Beihilfe- / Pramienanspruch 31 B 180 B

1) EinschlieBlich Saatguterzeugung. — 2) EinschlieBlich Teigreife.
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	Excel-Mappe öffnen


Tab1

		1. Ausgewählter Anbau auf dem Ackerland in den landwirtschaftlichen Betrieben 2020 im Vergleich mit den endgültigen Ergebnissen 2016 und 2019 

		Fruchtart		20161)		20191)		20202)		Zu- bzw.
Abnahme (-) in %
gegenüber



				in 1000 ha						2016		2019

		Landwirtschaftlich genutzte Fläche zusammen		767.3		766.8		765.2		– 0.3		– 0.2

		darunter

		Ackerland insgesamt		466.8		467.3		472.9		1.3		1.2

		darunter

		Getreide  zur Körnergewinnung3)		286.2		302.8		283.9		– 0.8		– 6.2

		darunter

		Weizen		161.7		165.2		148.0		– 8.5		– 10.4

		darunter

		Winterweizen (einschl. Dinkel)		159.0		159.4		142.9		– 10.2		– 10.4

		Gerste		82.6		90.7		89.2		8.0		– 1.7

		Wintergerste		67.7		71.7		70.4		4.0		– 1.8

		Sommergerste		14.9		19.1		18.8		26.5		– 1.4

		Roggen (einschl. Wintermenggetreide)		14.8		16.1		16.2		9.4		0.7

		Triticale		18.1		20.5		20.6		13.8		0.6

		Hafer		8.0		9.5		9.0		13.0		– 4.3

		Körnermais (einschl. Corn-Cob-Mix)		5.6		11.5		12.0		116.9		5.1

		Pflanzen zur Grünernte		61.9		67.1		65.9		6.5		– 1.8

		darunter

		Silomais		46.3		45.1		44.0		– 5.0		– 2.4

		Leguminosen zur Ganzpflanzenernte		4.1		3.9		5.1		24.4		29.5

		Feldgras/Grasanbau auf dem Ackerland		11.3		16.4		16.7		47.9		1.6

		Hackfrüchte		17.4		21.7		21.6		24.4		– 0.4

		darunter

		Kartoffeln		3.9		3.8		4.4		13.3		17.2

		Zuckerrüben		13.4		17.8		17.1		28.3		– 3.9

		Hülsenfrüchte		8.5		8.6		13.6		58.6		57.1

		darunter

		Ackerbohnen		3.6		4.0		6.4		78.0		60.1

		Sojabohnen		0.4		0.8		1.8		367.7		122.6

		Handelsgewächse		62.5		29.3		48.0		– 23.2		64.1

		darunter

		Winterraps		60.8		27.0		45.4		– 25.4		67.8

		Gartenbauerzeugnisse auf dem Ackerland		8.8		8.9		8.8		– 0.1		– 1.2

		Brache (mit/ohne Beihilfe-/Prämienanspruch)		15.0		16.6		18.0		20.0		8.4



		_______

		1) 2016 endgültiges Totalergebnis, 2019 endgültiges hochgerechnetes Repräsentativergebnis. — 2) Vorläufiges hochgerechnetes Reprä-sentativergebnis. — 3) Ohne Körnermais (einschl. Corn-Cob-Mix) und ohne anderes Getreide zur Körnergewinnung.







Tab2

		2. 0101 R Landwirtschaftliche Betriebe in Hessen 2020 nach jeweiligen Flächen und Anbaukulturen
(in 1000)

		Fläche und Anbaukultur
(Hauptnutzungsart / Kulturart / Fruchtart)		Betriebe				Jeweilige
Fläche1)

				Anzahl				ha

		Landwirtschaftlich genutzte Fläche zusammen		15.0		A		765.2		A

		Ackerland zusammen		11.5		A		472.9		A

		Getreide zur Körnergewinnung zusammen		10.4		A		296.4		A

		Weizen zusammen		8.6		A		148.0		A

		Winterweizen einschl. Dinkel und Einkorn		8.2		A		142.9		A

		Sommerweizen		0.7		C		2.9		C

		Hartweizen (Durum)		0.5		C		2.2		D

		Roggen und Wintermenggetreide		2.5		B		16.2		B

		Triticale		3.2		B		20.6		B

		Gerste zusammen		8.2		A		89.2		A

		Wintergerste		7.0		A		70.4		A

		Sommergerste		3.2		B		18.8		B

		Hafer		3.1		B		9.0		B

		Sommermenggetreide		0.3		D		0.9		D

		Körnermais / Mais zum Ausreifen (einschl. CCM)		1.4		B		12.0		B

		Pflanzen zur Grünernte zusammen		6.3		A		65.9		A

		Getreide zur Ganzpflanzenernte2)		/		E		/		E

		Silomais / Grünmais		3.7		B		44.0		A

		Leguminosen zur Ganzpflanzenernte		1.3		B		5.1		B

		Feldgras / Grasanbau auf dem Ackerland		3.4		B		16.7		B

		andere Pflanzen zur Ganzpflanzenernte		/		E		/		E

		Hackfrüchte zusammen		3.2		B		21.6		B

		Kartoffeln zusammen		1.9		B		4.4		C

		Zuckerrüben ohne Saatguterzeugung		1.6		B		17.1		B

		andere Hackfrüchte ohne Saatguterzeugung		/		E		/		E

		Hülsenfrüchte zur Körnergewinnung2) zusammen		1.8		B		13.6		B

		Erbsen		0.5		C		3.0		C

		Ackerbohnen		0.8		B		6.4		B

		Süßlupinen		0.1		D		0.5		C

		Sojabohnen		0.3		C		1.8		C

		Handelsgewächse zusammen		4.0		B		48.0		A

		Ölfrüchte zur Körnergewinnung2) zusammen		3.8		B		45.8		A

		Winterraps		3.7		B		45.4		A

		Sommerraps, Winter- und Sommerrübsen		/		E		/		E

		Sonnenblumen		0.1		D		/		E

		Öllein (Leinsamen)		/		E		0.1		D

		andere Ölfrüchte zur Körnergewinnung		/		E		/		E

		weitere Handelsgewächse zusammen		0.4		C		2.2		D

		Gemüse, Erdbeeren u.a. Gartengewächse zusammen		1.0		B		8.8		B

		Gemüse und Erdbeeren zusammen		0.8		B		8.4		B

		Blumen und Zierpflanzen zusammen		0.3		C		0.3		D

		Brache mit/ohne Beihilfe-/Prämienanspruch		5.7		A		18.0		A

		Dauerkulturen zusammen		1.5		B		5.8		C

		Baum- und Beerenobst einschl. Nüsse		1.0		B		1.8		C

		Rebflächen		0.4		A		3.4		B

		Baumschulen		/		E		0.3		D

		Dauergrünland zusammen		13.5		A		286.4		A

		Wiesen		9.3		A		157.9		A

		Weiden (einschl. Mähweiden)		7.3		A		110.5		A

		ertragsarmes Dauergrünland, aus d. Erz. gen. Dauergrünl. mit Beihilfe- / Prämienanspruch		3.1		B		18.0		B

		________						

		1) Einschließlich Saatguterzeugung. — 2) Einschließlich Teigreife.







